
Bundesrates 

B e r ich t 

des Ausschusses für Verfassungs- und Rec:htsangelegenheiten 

über den Bericht der Bundesregi.erung über die ~:ätigkeit der parla­

mentarischen Hochschulreform-Koillmissi':)ll 

Auf Grund einer Entschließung des 13uno;::srates vom 12.7.1968 

wurde im Bereich des seinerzeiti n Bunde steriums für Unterricht 

eine Hochschulreform-Kommission gebildet, der ;j8 sechs Vertreter der 

Profe ssoren, der Hochschulassist~':)n.ten und dGT' E3tudcmten, ein 'stimm­

berechtigter Vertreter des Verbandes der Le oren 1)"n(1 Lenrb89.uftragten 

sov!ie je zv-.1ei Vertreter der Österreiehischen Volkspartei und der 

Sozialistischen Partei Österreichs und l:; Vertreter der Freiheitlichen 

Partei. Österreichs angehörten. Die Hoch reform",Kommisrdo:n trat 

erstmals am 31.10~19S8 zusammen. Bis Ende J.969 fa.nd.en insgesamt 14 

sChl.ossen, aus denen insbescnde:r'8 ,jsy:,e Z1..'T' 

kommissionen und zur Schafftmg eine::; neue 1':'\. 

Professoren hervorzuheben iste IClit (;,er 

für 1:Jissenschaft und 

B .. .. t . undeSffilnlS erlums. 

_, Em:pfeh_~,ungen be-

tung von ßtudien-

8.:ciums 

ses 

Nachdem die Mehrheit der Kommi ssion. gen d2,~3 Vot1.:nn der Professoren 

die Frage der ,zusammensetzung der 81.'O/31.11'i 

bSfxhlossen hatte, erklärten a:-,) ;~3~'7 .1970 die Ye 

1_ t1].t s"k.:.onferenzen 

r der TIcchsChu1-

Q fIe :cthu j?]~RrTBERG 

mi t der ö ster.I'cdchi schen 'c(ekto:::-cnkoiJ,fel.'en ,.'; e :ck18:cten Dich die Vertre 1" 

der Professoren zur neuerlichcL i'IiV,ü 

konnte a'cll 11'3.1.1971 (20. Sitzung), erstmals '''lieder zusammentreten& In 

der E'olge v:urde ein von einer Expertengnrppe des 3tJncles':n:i..:rüste::.~iums für 

i-Jisc'''\nscbai't und Forc:e ll'l'1"O' ausa- 0 0-r1--,e-i -[-8"7-"'-1" lI·l· sku C ;C7-1 onsr.:~Ylt:';U:('f" für ein ". ),. .... '- ••. _ ......... ~-,,-'.--r''''''''''b O'"-'-~..A.t. .... _ .... JV ... ~> • .I, ,,_J~ __ .... ",,-~,~, --.... 

8,uf:' elas 1 

Bluldesminisber Dr. Hsrtha 
. , ~r S,·~· 19 l~ 1~r7~ ~ ß 111 aer cl. l~zung an o-~. ~ L, aru sie entschlossen sei, den Entwurf 

steJ.len zu lassen, daß die al1geDll?ine Bt?;gu't tu:c"Gsi):,ist bis Hert::-,t 1972 

b~)(~ndet sein könJ.'1e. Einve:rnehr.:üieh legte die Kommission sodann fest, 
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daß in fünf weiteren Sitzungen der Diskussionsentwurf eines Hoch­
schulorganisationsgesetzes beraten 'verden sollte. In der ,28 .. Si.tzung 
am 14.6.1972 verlangte der Vorsitzende derösterreichischen Hochschüler­
schaft von den Vertretern der Hochschulprofessoren die Distanzierung 
von einer Erklärung der Rektorenkonferenz, betreffend die Mitwirkung 

von Studenten und Assistenten in akademischen Behörden, die anläßlich 
der Begutachtung des Entwurfes einer Novelle zum Hochschul-Organisations­
gesetz abgegeben ,,,urde. Die Vertreter der Hochschulprofessoren er­
klärten dazu, sie könnten nicht im Namen der Rektorenkonferenz sprechen, 
aber ihre AmoJesenhei t dokumentiere genügend, daß sie weiter zu Be­
rl;i,tungenund Verhandlungen bereit seien und ein freies Verhandlungs­
mandat hätten. Diese Erlclärungwurde von den Vertretern der Studenten 
als nicht genUgend angesehen und sie erklärten, daß sie unter diesen 
Umständen an den Beratungen der Hochschulreform-Kommission nicht 
mehr teilnehmen könnten .. · Der eingesetzten Hochschulreform-Kommission 
vJar es somit nicht möglich, die Arbeiten einvernehmlich und positiv 
abzuschließen. 

Als Beilagen angeschlossen sind dem Bericht der Diskussionsentwurf 
für ein Universitäts-Organisationsgesetz, das Protokoll über die 28 .. 
Sitzung der Rochschulreform-Kommi ssion sOvJie ein Bericht des Bundes­
ministeriums für Unterricht vom 1 .. 2 .. 1970 über die Tätigkeit der 
Rochschulreform-Kommission bis Ende 1969. 

Der Ausschuß für Verfassungs- und Rechtsangelegenhe::iten hat den 
gegenständlichen Bericht in seiner Sitzung vom 21. 11ärz 1972 in 
Verhandlung genommen und einstimmig beschlossen, dem Hohen Hause zu 
empfehlen, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen .. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Ausschuß für Verfassungs­
und Rechtsangelegenheiten somit den Antrag,. der Bundesrat wolle 
beschließen: 

Der .Bericht der Bundesregiexung über die Tätigkeit der parla­
mental'ischen Hochschulreform-Kommisslon (III-32-BR/72 der Beilagen) 
wird zur Kenntnis genommen. 

vlien, am 21.. März 1972 

Hermine K u ban e k 
Berichterstatter 

Dr. F I' U h s tor f e r 
Obmann 
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